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Königl. Provinzial⸗Jatelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗ Lokal, 
2 Eingang Plautzengaſſe M 355. 


Lu IE —¾ nm . * = . z - : 
No. 287. Mittwoch, den 8. Dezember 1841. 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 6. und 7. Dezember 18411. a 5 
Herr Kaufmann R. Sieper aus Riga, log. im Hotel de Berlin. Herr Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Muttray aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Baron v. Pa⸗ 


! 


leske nebſt Gemahlin aus Spengawsken, log. im Engliſchen Hauſe. Frau Poſt⸗ = 


Commiſſarius Herhuth nebſt Sohn aus Czersk, Herr Probſt Dziadeck aus 
Strepcz, log. in den drei Mohren. Herr Adminiſtrator Vogel nebſt Familie aus 
Sobbowitz, Herr Kaufmann Tetzlaff nebſt Frau und Madame Borchardt aus Pr. 
Stargatdt, Herr Wirthſchafts⸗Inſpector Allandt aus Schluſchau, log. im Hotel de 
Thorn. Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Schrader aus Stargardt, Frau v. Podopwels aus 
Bartel, log. im Hotel d' Oliva. = 


ER TCiterariſche Anzeigen. 8 
EEE Vortäthig zu haben in der Buchhandlung von Fr. Sam. Ger⸗ 5 
hard in Danzig. ie. a 
Handbuch der Zuckerfabrikation 
namentlich des Runkelrübenzuckers, des Rohrzuckers u. des Stärkemehlzuckers nach 
ihrem Standpunkte im Jahre 1840 in Deutſchland. Von Dr. Ch. H. Schmidt. 
Mit 130 Abbildungen auf 7 Tafeln. 8. 2 Nthle. i Re 
Das Berl. polytechn. Archiv 1841. Ni. 11, 25 freut ſich, daß Deutſchland 
in dieſem Werke einen Rathgeber beſitze, der ſeine eignen Zuckerfabriken in einen 
Zuſtand bringen müſſe, auf dem fie mit den ausländiſchen rivaliſiren könnten u. 
macht auf dieſes Werk mit vollſtet Ueberzeugung aufmerkſam, denn es enthalte 


x 
7 
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bei äußerſt billigem Preiſe (27 Bogen Text und 7 Tafeln Abbildungen) eine reiche 
Auzahl der wichligſten Notizen und laſſe keinen Gegenſtand dieſer weitläuftigen 

Fabrikation unerledigt. Herr Moritz Beyer (f. allg. landw. Ztg. 1841. 27) hält 
dieſes Buch für ein wirklich wünſchenswerthes und empfiehlt es aus wahrer Ueber⸗ 
zeugung. 15 : 


2 vel O. Anhuth Langenmarkt e 432, iſt zu haben: 
SI NE 2: eigene PR 0 e 
sr Das Preußiſche Baurecht. 

Nach den beſten Hülfsquellen für Juſtiz⸗ und Polizeibehörden, Juſtizkommiſſarien, 
Baubeamte, Bauherren und Bauhandwerker bearbeitet von J. Friedr. Kuhn. 8. 
5 i Preis 25 Sgr. 8 
Für Bauherren und Bauhandwerker iſt es von ungemeiner Wichtigkeit, über 
die gegenſeitigen Rechtsverh ältniſſe Belehrung zu erhalten, und für letztere insbe⸗ 
ſondere ein Weik, woraus die Inſtructionen über die Prüfung der Bauhandwerker ? 
erſichtlich find. Die vorſtehende Schrift belehrt uicht nur über die Art, Gebäude 
aufzuſtellen, zamit den Beſitzern angrenzender Gebäude nicht zu nahe getreten wird, 
wodurch leicht koſtſpielige Prozeſſe entftehen können, ſondern es enthält auch alle 
IJnſtructionen über den Wegebau, über die Unterhaltung der Kunſtſtraßen, ſowie 
alle polizeilichen Verordnungen in Bezug auf die Benutzung derſelben. SER 


S 2 


3. „Vorräthig bei a. Kabus, Langgaſſe 407, d. Rathhauſe gegenüber: | 
Die Lehre von den Contre⸗Taͤnzen nach dem gegenwärtigen Stand⸗ 


punkte der Theorie der höheren Tanzkunſt überhaupt und zur Verbrei⸗ 
tung eines beſſeren Geſchmackes für alle Freunde und Freundinnen des 
Schöntanzes zum Selbſtunterricht, fo wie Eltern und Erziehern für die Ausbildung 
der Jugend praktiſch dargeſtellt von Fr. Zſchokke. 715 Sgr. a 
= An WE SH ig e n. 

a Retour⸗Gelegenheit 

nach Hamburg, Berlin und andern Often iſt 3 Mohren, Holzgaſſe, anzutreffen. 
8. Ein Candidat der Philologie, welcher junge Leute zur Univerſität, zur Ge⸗ 
werbeſchule und zum Examen eines Port d'épse⸗ Fähndrichs auf eine höchſt gedie⸗ 
gene Welſe gorbereitet, wird gewiffenhaft empfohlen Heil. Geiſtgaſſe W 1011. 
eine Treppe hoch. = : ae Fe 
. Zweite Vorleſung im Saale des Engl. Hauſes. 

Sonnabend den 11. Dezember 1841, Anfang 6 Uhr, Herr Prediger Blech: Weber 

a snhfte: — Herr Apotheker Clebſch: Ueber Nettelbeck. Einzelne Billette 3 
ern r 8 i i x SE 
Bit Sonnabend, den 11. Dezember e. , 

Ba 2 9 Konzert und Ball . . 

: In der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein. 5 

Danzig, den 4. Dezember 1841. | 


Die Comité. 


85 „„ 61 


8, Eingaben „Vittſchriſten, Gekeche, Vorstellungen 16, jeder Art, aa 
alle Behörden, exol, gerichtl, werd: ſchwell hilig, zwedmäfis f gefest. formell 

gefertigt im Bureau des conceſſionirt. Pr.⸗Sefrekait / früh. Cr.⸗Aktuar, G. Voigt, 
Lang gaſſe J 59.3 auch übernimmt derſelbe alle nur mögl. General: u. 


Specials, „el, przeß⸗Vollmachten. 5 
9. Gegen Veipfäudung v. 3 Lebens⸗Verſich.⸗Policen, jede über 1000 Rthle. 


ſucht Jemand, der ſonſt noch ſicher iſt, 16-1800 Rthlr., im Ganz. oder in ver⸗ 


ſchieden, einzeln. Summen a 5—600 Reihlr. zc. durchs Commiſſ.⸗ Bureau, Langg. 59, 


10. Eine Stube nebſt Kabinet und Vodengelaß wird für eine einzelne Dame 
zu miethen gewünſcht. Adreſſen bittet man deshalb Heil. Geiſtgaſſe h 782. ge 
fälligſt abzugeben. a f N 
7 A * 2 . (4 N 7 u 
11. Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
z Bekannt mach un g 5 
Die unterzeichnete Direktion bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in 
den Monaten Jauuax und Febiuar k. J. die Zahlung der für das Jahr 1841 
fälligen Renten von ben vollſtändigen Eiulagen der Jahresgeſellſchaften 1669 u. 
- 4810, ſowohl hier bei der Direktionskaſſe, als bei ſämmtlichen Agenturen, nach 
Beſtimmung des $ 26. der Statuten, ſtattfinden wird. Die fälligen Renten: 
Coupons find mit dem im F. 27. der Statuten vorgeſchriek enen Lebensatteſte 
zu verſehen; es wird in letzterer Beziehung aber noch bemerkt, daß, wer mehrere 
Coupons für Eine Perſon zu gleicher Zeit abhebt, auch nur ein Lebensakteſt bei⸗ 
zubringen nöthig hat, und daß dergleichen Atteſte von jedem, der ein öffentliches 
Slegel führt — unter Beidrückung deſſelben und dem Vermerke des Amts⸗Charaters 
— ausgeſtellt werden können. 3 a # = „„ 
Berlin, den 26ſten November 1841. ER: EN 

Direction der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs Anſtalt. 5 N 
12. Ein armer Burſche erſucht den Finder bon 12 Rthlr in Kaffen⸗Anwei⸗ 
ſungen, die derſelbe auf dem Wege nach dem Packhofe verleren hat, ihm ſolche 
Langgaſſe M 371. gütigſt zurück geben zu wollen. — — ö 
13. 1 nahrhaft,. Krug u. Hakenbude, mit etwas Land, in ein, groß, Kirchendorſe 


11 Meile von hier, 2, Meile v. d. Chauſſse iſt zu verkauf. Langgaſſe Ne 59; - 


14. Langgaſſe M 364 zwei Treppen hoch, wird nachgewisſen, wo gute Beſt⸗ 
federn und Daunen, wie auch ſchwarze geſottene Pferdehagre zu haben ſind. 
15. Wer eine gut decorirte Wohnung von 3 bis 4 Zimmern nebſt Zubehör 
von Oſtern k. J. in der Nähe des Holzmarktes zu vermielhen hat, beliebe ſeine 
Adreſſe Langgaſfe No. 538., eine Treppe hoch, abzugeben. 
16. Alters wegen will ich meine bei Laugefuhr e 103. belegene, mit Deſtillation, 
Schank⸗ u. Hak.⸗Gerechtigkeit in Nahrung ſtehende Hakenbude ebſt 1 Hof mit 2 Hufen 
4% M. culm ganz ſcharwerksfreien Landes, meiſtens Wieſen, mit beſtelltet Minterfaat, 
an den Meiſtbietenden verkaufen, und habe hiezu einen Termin den 1. Februnr 1942 
bei mir Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt, wo guch das Nähere 5 a Hopp. 
5 a a 13 b 


— 2588 8 EN) 
17. Ein ſeidenes Schnupftuch ich vorige Woche gefunden, der ſich Iegitimirende 
Elgenthümer kann ſelbiges gegen Erſtattung der Junſertionsgebühren von 12 bis 2 
Uhr Mittags Brodtbänkengaſſe 702% 5 Treppen hoch, in Empfang nehmen. 
18. Zwei noch brauchbare, wenn auch nicht mehr junge, Pferde werden zu 
kaufen geſucht und bittet man diesfällge Adreſſen unter N. N. im Königl. Jutelli⸗ 
genz⸗Comtoir abzugeben. s 5 i ET 32 
19. Bauſchutt wird Iften Seeindamm AP 371. gegen Trinkgeld gewünſcht. 
20. Die am 14. November c. irrthümlich angezeigte Verlobung wird von mir 
widerrufen. . = Johanna Schultz. 
Danzig, den 7. Dezember 1841. a Er I Be 
SE, Deterfilieugaffe A 1486, werden Seidenzeuge und Bänder in allen Far⸗ 
ben gut und billig gewaſchen und gefärbt, ſowie weiße und ſchwarze Federn ge⸗ 
waſchen und gekräuſelt. f EN N Bere 15 
25 Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt hat die Sattler⸗Profeſſion 
zu erlernen, melde ſich Laugenmarkt e 485. beim Sattlermeiſter C. R. Nötzel. 
f Der mm i e t h n n g e n. 5 
23. Das Local im Grundſtück auf dem Fiſchmarkt Ve 1597. in welchem bis⸗ 
her und noch zur Zeit, eine Material⸗Waaren⸗Handlung bettieben wird „iſt von 
Oſtern rechter Ziehzeit 1842 ab, wieder anderweitig zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
icht giebt der Oec.⸗Commiſſ. Zernecke in der Hintergaſſe M 120. er 
24. In der Baumgartſchengaſſe W 1024, iſt ein Stall für 6 Pferde nebſt 
Wagenremieſe zu vermietheu, und ſogleich zu benutzen. 2 / 
m mn — — 


ne Aue ien e n. RE 
JC 8 5 
Dionnerſtag, den 9. December 1841, Mittag 1 Uhr, werden die Unterzeich⸗ 
neten in der hieſigen Börſe, in öffentlicher Auction an den Meiſtbjetenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 5 f 
1) Das, im Jahre 1827 in Königsberg neu von eichen Holz erbaute Pink⸗ Schiff 
„Nordſtern “, 439 Norm. Laſten groß, z. Z. geführt von Capt. H. Sartorius, 
mit deſſen ganzen Indentarium, wie es ſich jetzt zur Stelle befindet. 0 
2) Das im Jahre 1827 in Elbing neu von eichen Holz erbaute und 1840 hieſelbſt 
verzimmerte Bark⸗Schiff „Selma“ 328 Norm.⸗Laſten groß, z. Z. geführt von 


Capt. H. Dettloff, mit deffen ganzen Jupentarium, wie es ſich jetzt zur Stelle 
f befindet, und 5 ER rt EEE. 
3) Ein Acht⸗Theil aus dem im Jahr 1827 hieſelbſt ganz neu von eichen Holz 

erbauten Bark⸗Schiff „Friedrich Wilhelm III.“ 336. Norm.⸗Laſten groß, 
8. Z. geführt von Capt. M. Böhrendt und dem dazu gehörigen Inventarium. 
Daſſelbe iſt vor 2 Jahren mit einer Metall⸗Haut in Liverpool verſehen. i 
Dieſe Schiffe liegen in Neufahrwaſſer, wo fie von Kaufliebhabern in Au⸗ 
genſchein genommen werden können. N 8 SS = 
5 Die Herren Verkäufer behalten ſich eine „tägige Friſt zur Genehmigung des 
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Zuſchlags vor / und fol der Schlußtemmin am 16. December, Abends 5 Uhr im 
hieſigen Börſen⸗Local ſtattfinden. a . a 


Der Hetr Käufer trägt ſämmtliche Auctions⸗Koſten, fo wie die Abgaben an 


die Kämmerei und des Kauf⸗Contracts. — Taxe und Verzeichniſſe der Inventarien 

liegen bei den Unterzeichneten zur Einſicht vor. N 5 5 

Y ä Hendewerk. Reinick. 
Schiffs⸗Mäkler. 


„ Montag, den 13. Dezember e., Vormittags 


10 Uhr, ſollen in Auction auf dem Milchmagd⸗Speicher a 


in der Milchkannengaſſe a 


"in 300 Stuck lithauer ſchmale ordin. halbge⸗ 


gebleichte Leinwand s a 


Eine Pärthie Hanf, 


an den Meiſtbietenden gegen ‚banre Bezahlung verkauft werden. 


Die Herten Kaufluſtigen lade ich zu recht zahlreicher Berfammlung in feſtge⸗ 


ſetzter Zeit ergebenſt en. 55 e 
ae 55 2x Kati, Min 


Sachen zu nerfaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. ® 


37, Rügenwalder Gänſebtüſte, vorzüglicher Qualität, ſind zu haben Hunde, 


gaſſe No. 305. 


23. In meiner Schlächterei zu Matſchkau if Schweinefleiſch in ganzen, hal⸗ 


ben und viertel Schweinen mit Schmalz zu haben, pro tb 2 Sgr. 3 Pf., und auch 
Rindfleiſch in großen Stücken, pro tb 1 Sgr. 5 en 
; % 3 3 P. J. Mankow sky, 
29. Die erſte Sendung ftiſcher Straßburger Gaͤnſeleber⸗Pa⸗ 
| ſteten (bon Henry in Straßburg) iſt eingetroffen bei 5 2 
5 e = Ci. A. Sack & Co. 
30. Bester Champagner Sillery und Werseney wird a 35 Sgr. Verkauft 
Hundegasse No. 2738. 2 — Be 
31. Aechte Kattune a 2, 272 und beſte a 3 Sgr. pro Elle empfiehlt die Lein⸗ 
wand⸗Handlung ven . 8 N O. Retzlaff, Fiſchm. 


32. So eben erhielt und empfiehlt friſchen aſtrachaner Caviar und 


Zuckerſchotenkerne, pommerſche Gänſebrüſte und Silzkeulen 
Maſurkiewiez auf dem Langenmarkt im Hotel de Leipzig. 


— 


33. Trocknes ſichtnes Rundholz der Faden zu 2 Rthlr. 10 Sgr., ſo wie auch 


RMuthenholz und alle Gattungen 'trocknes Bauholz find zu billigen Preiſen zu haben 


auf dent Holzfelde bei C. ©. Norden. 


S 
4 
1 5 x 2 


54. Tafelbouillon und Maronen in beſter Qualiis empfehlt 


33% ¾ 0 


e Bernhard Braune? 
355 Sorauer-Wachs-Lichte a 19 Sgr, Re 
Warschauer Stearin-Lichte a 13 Sgr., 

Engl. Wallrath-Lichte & 25 Sgr. 


9 


von verſchiedenen Größen, namentlich aber Stearin-Lichte Ser empfehle ich ihres 


N 


ſparſamen Brennens wegen beſonders und gebe bei größerer Abnahme noch einen 


angemeſſenen Rabatt darauf. SR Bernhard Braune, 
36. Franzbſiſche, Engliſche und Berliner Zahn, Nagels, Sammet, Klei, 


der⸗ und Tafel⸗Bürſten, ſowie die feinſten Kopfbuͤrſten, wobei ſich 


eine Art dadurch vorzugsweise auszeichnet, daß dieſelben durch einen Druck der 
Hand beliebig hart und weich gemacht werden können, empfiehlt zu den billigſten 


Preiſen N 8 


3 Ganz kleine grüne aftrachan, Schotenkerne 2745 Sgr. pro t, aſtrach. Ca f 


Langgaſſe No. 534. b. 


W. Schweichert, 


viar 25 Sgr., ruſſiſche Lichte auf Wachs dochten 6, 7, 8, 10 aufs kl 64 Sgr,., iſt 5 


zu haben Ankerſchmiedegaſſe IE 183. 


30. Chocolade sen Theodor Hildebrand in Berlin 


empfing ich in reicher Auswahl und verkaufe davon zu den Fabrikpreiſen. Be 


Parthieen bewillige ich einen angemeſſenen Rabatt. 
* a Bernhard Braune. 


39. Heil. Geiſtgaſſe No. 271. iſt ein großes 2:thürig.s Kleiderfpind zu verkaufen, 


4 10 1 5 4 
40. Kattune pro Elle 2½ Sgr. acheforbig) brete Schürgen 
pro Stück 6 Sgr., Wollenzeuge pro Elle 51, Sour, Bettdecken a 20 Sgr., breite 


koſg Flanelle u. Reis⸗Molton, ſchleſiſche Decken, gelben oft. Nanlin pro Stück 


15 Sgr, ſeid. Taſchentücher a 1 Rthlr., abgepaßte Herren⸗Weſten in neueſten 


ODeſſeins pro Stück 15 Sgr. empfiehlt SS W. Löwenſtein, Langg. 377, 
414 


Ich mache hiemit bekannt, daß in Neuteich bei dem Maſchienenbauer 
F. Lochner immer Häckſelmaſchienen und Wendharfen zu bekommen ſind. 
42. 


2. Ein Küchen ⸗Glasſpind 6 Rthlr., 1 geſt. Schteibeſekretair 5 Rthlt., 1 Klei⸗ a N 


der⸗Kommode 3 Rihlr. ſteht Frauengaſſe A@ 874. zum Verkauf. 


43. Recht billige Stickereien, wie auch Muſter, Wolle, Perlen, Häkel und 
Tapiſſerie⸗Seide und ſonſt alle in, dieſes Fach einſchlagende Artikel empfiehlt in 
0 N pi * 


größter Aus wahl J. Hirſchſon, i 
3 Schnüffelmarkt Ro. 717. 


In mobilta oder unbewegliche Sachen 


44. | Dienftag, den 14. Dezember d. J., ſoll das Grundſtück auf der Nieder⸗ 
ſtadt in der Roſengaſſe unter der Servis⸗ No, 483. h). und No. 103. des Hype 
thekenbuchs, bestehend aus 1 großen Gebäude mit 9 Fenſtern in der Fonte, 1 


rs 


* 
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geräumigen Remiſe, 1 Stalle auf 6 Pferde und 1 groſſen Hofraume mit 2 Auf⸗ 
fahrteu, unter der Benennung „die Woll⸗Sortir⸗Anſtallt“ bekannt, im Artushofe au 
den Meiſtbietenden verſteigert werden. Sämmtliche Gebäude kann der Käufer ſo⸗ 
gleich vollſtändig geränmt in Beſitz nehmen, und hinſichtlich der Kaufgelderzahlung 
wird auf die Wünſche eines annehmbaren Käufers alle mögliche Rückſicht genom⸗ 
men werden. Das Nähere bei E 
e d 13 85 J. T. Engelhard, Auetionaker, 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
i Immobilia oder unbewegliche Sachen. . 
„5 Nothwendiger Verkauf. 
5 = 2 Landgericht zu Elbing. . „ 
Das den Erben der Jacob und Chriſtine Ebnerſchen Eheleute zugehörige Grund⸗ 
ſtück Litt. A. XIII. 99, abgeſchätzt auf 609 Rthlr. 9 Sgr. 2 Pf., ſoll in dem im 


Stadtgericht auff . =: 
l . Ne en 1542, Vormittags 11 Uhr, n 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath von der Treuck anberaumten Termin an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. . N RE 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingefehen werden MET ee BE 
E diet al Cirasiom 


— 


ir 


— Oeffentliche Vorladung. 2 2 
Von dem Königlichen Landgerichte zu Marienburg werden auf den Antrag 
der Betheiligten, Diejenigen aufgefordert, welche an nachbenanute, angeblich ver⸗ 
loren gegangene Documente: 5 a gr . 
Iz) an die Ausfertigung des gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſes vom 7. Jauuar 
1836 und des damit verbundenen Pupillar⸗Conſenſes vom 13. Auguſt ejusd. 
und Euratel⸗Conſenſes vom 29. Auguſt ejusd., zuſolge welcher für den Ar⸗ 
beitsmann Andreas Saß in das Hypothekenbuch des dem Hofbeſitzer Mi⸗ 
chael David Tornier zugehörigen Grundſtücks No. 4. zu Parſchau Rubr. III. 
No. 7. ein Erbthell von 100 Rihlr. ex decreto vom 11. Oktober 1636 
eingetragen worden, 5 Er 
N an dle gerichtliche Obligation der Peter Janzenſchen Eheleute vom 20. Der 
zember 1813 aus der für die Abraham Siebertſchen Eiben zu Campenan 
ein Darlehn von 33 Rthlr. 10 Sgr., gegen Verzinſung zu 5 pCt. in das 
Hypothekenbuch des Gtundſtücks No. 107. zu Hohenwalde Rubr. III. No. 
4̃. ex deereto vom 1. October 1315 ingroſſirt worden, ur 5 
3) an den gerichtlichen Thellungs „ Nezeß dom 26. Mai 1805 und conflrmirt 


46. 


am 18. Februar 1804 verbunden mit dem Pupillar Conſenſe vem 24. Sep⸗ 


tember 1319 und dem gerichtlich ꝛecognoseitten Tauſchkontrakte vom 27. 
< Juni 1896 und confirmirk am 23. Februar 1820 auf Grund deſſen in das 
Hypothekenbuch des, der verehelichten Hannemann zugehörigen Grundſtück 
No. 1. Litt, B. zu Tannſee Rubr. III. No, 3, und 4. für die Anns Flo⸗ 


+ 


e 


rentina Thiel, jetzt verehelichte Hutmacher Froſt zu Dirſchau 200 Rthlr. Dar 
tergut und 33 Rthlr. 10 Sgr. Hochzeitsſteuer ex decreto vom 23. Februar 
10820 eingetragen worden RE 
) an die gerichtlich recognoseirte Obligation des Einſaßen J. J. Klinge dom 
14. September 1785, aus welcher für die Teſtamentserben des Bürgenmei⸗ 
ſters Johann Salomon Eggert zu Neuteich in das Hypothekenbuch des, jetzt 
dem Hofbeſitzer Carl Weiß zugehörigen Grundſtücks No. 12. zu Kunzendorff 
Rubr. III. No. 1. ein Darlehn von 500 Rthlr. zu 5 pEt, zinsbar, zufolge 
Annotations⸗Dekrets vom 24. September 1785 ex deereto vom 14 Juli 
11798 intabulirt worden, ? 5 
als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand und ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu 
machen haben, in dm . 3 : 3 5 
x 5 am 15. Januar 1842 a . b 
angeſetzten Präjudizial⸗Termine Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſich 
zu melden und dieſe Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls die benannten 
Documente mit den ihnen beigehefteten Recognitions⸗Scheinen für amortiſirt er⸗ 
klärt, an Stelle des sub No. 4. bezeichneten Inſtruments eine neue Urkunde aus: 
gefertigt werden wird, und die in den übrigen Dokumenten benannten Poſten in 
den concurrenten Hypotheken⸗Büchern werden gelöſcht werden. 
Marienburg, den 8. September 1841. 
8 8 „Königliches Landgericht. 
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